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(1892) Konkurs - Ausfhreibung. (3) 

Nro. 14458. Zur Beſetzung der neuſiſtemiſirten Inſpectorsſtelle 
beimBompierscorps in Lemberg, womit der Gehalt jährlicher Sechshun⸗ 
der Gulden C. M. und der Genuß des Naturalquartiers verbunden iſt, 
wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten werden aufgefordert ihre Geſuche beim 
Lemberger Magiſtrate unmittelbar und wenn fie bereits im öffentlichen 
Dienſte ſtehen mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde binnen 6 Wochen vom 
Tage der erſten Einſchaltung des gegenwärtigen Konkurſes in die Lember⸗ 
ger Zeitung einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 5 

1) über das Alter, Geburtsort, Religion und die öſterreichiſche 
Staatsbürgerſchaft, 

2) über die Kenntniß der Landesſprachen, 1 

3) über die an einer öffentlichen techniſchen Lehr-Anſtalt zurückge⸗ 
legten Studien, 5 

4) über die im techniſchen Fache geleiſteten praktiſchen Dienſte, 

5) über die Moralität und über die bisherige Beſchäftigung, doch 
ſo, daß keine Periode darin überſprungen werde, 

6) haben die Bewerber anzugeben, ob und in welchem Grade ſie 
mit einem oder dem anderen Beamten des Lemberger Magiſtrats verwandt 
oder verſchwägert ſind. 


Vom Magiſtrate der königl. Hauptſtadt 
am 25. Juli 1850. 


(1941) Kon ur wen, (1) 

Nro, 8366. Zur Beſetzung der bei der k. k. hauptgewerkſchaftlichen 
Bergverwaltung zu Eiſenerz in Ober⸗Steyermark erledigten Schichtenmeiſters⸗ 
Bedienſtung. 

Bei der k. k. hauptgewerkſchaftlichen Bergverwaltung zu Eiſenerz in 
Oberſteiermak iſt der Dienſtespoſten eines Schichtenmeiſters mit dem Ge⸗ 
nuſſe einer jährlichen Beſoldung von 550 fl., 15 Klafter Brennholz à 2 fl. 
30 kr. — ein Lichtäquivalent von 8 fl. 20 kr., freier Wohnung ſammt 
Garten und eines Grundſtückes für eine Kuh, verbunden mit der Oblie⸗ 
genheit eines Cautions⸗Erlages vor der erfolgten Beeidigung von fünf 
Hundert fünfzig Gulden in Erledigung gekommen. 

Fur dieſen Dienſtespoſten der XI. Diätenklaſſe iſt ein Individuum 
erforderlich, welches auf einer montaniſtiſchen Lehranſtalt die Bergweſens⸗ 
ſtudien mit gutem Erfolge abſolvirt hat, dann im Markſcheidsfache, im 
Zeichnen, Concept⸗ und Rechnungsfache bewandert iſt. 

Es haben daher diejenigen, welche dieſe Eigenſchaſten beſitzen und 
um die offene Dienſtesſtelle kompetiren wollen, ihre hinſichtlich der Fähig⸗ 
keiten, des Lebensalters, der Moralität, der früheren Dienſtleiſtung, dann 
des ledigen oder verehelichten Standes (im letzteren Falle mit Bemerkung 
der Kinderzahl) gehörig inſtruirten eigenhändig geſchriebenen Geſuche, ſo⸗ 
ferne ſie im k. k. Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden, 
außerdem aber unmittelbar an dieſe k. k. ſteiermärkiſch⸗öſterreichiſche Eiſen⸗ 
werks⸗Direction vom unten geſetzten Tage binnen 6 Wochen portofrei ein⸗ 
gehend zu machen, ſich anbei aber auch über die Vermögenheit, die zu lei⸗ 
ſtende Caution vor der erfolgenden Beeidigung bei dieſer Direction berich⸗ 
tigen zu können, ſo wie über den allenfälligen Beſtand einer Verwand⸗ 
ſchaft oder Verſchwägerung mit den Gliedern dieſer Direction, oder mit 
den Beamten der k. k. hauptgewerkſchaftlichen Berg⸗Verwaltung zu Eifen- 
erz auszuweiſen. 

Von der k. k. ſteierm. öſterr. Eiſenwerks⸗Direkzion. 

Eiſenerz, am 13. Juli 1850. 


(1943) Konkurs ⸗Ausſchreibung. 

Nro. 6414. Bei dem Poſtamte in Bielitz 
mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. Conv. Münze 
zion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra⸗ 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis 30ten Auguſt 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in Troppau ein⸗ 
zubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem 
Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt 
oder verſchwägert ſind. 


Lemberg am won der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 


7. Auguſt 1850. 
(1942) 
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10. Sierpnia 1850. 


keit im Münzprobierfache, und über ihre ſonſtige Qualifikazion belegten 
Geſuche bei dem unterzeichneten Amte längſtens bis 22. Auguſt dieſes 
Jahres im Wege ihrer unmittelbar vorgeſetzten Behörde einzureichen. 
Vom k. k. Haupt⸗Münzamte. i 
Lemberg am 25. Juli 1850. 


ee m ̃ .. ̃ w ß 


(1902) Ediktal⸗Vorladung. (3) 
Nro. 204. Von der Stellungsobrigkeit Wiszeika, Lemberger Krei⸗ 

ſes werden die abweſenden Wehrpflichtigen: Paul Lewko Haus⸗Nro. 485 

— Tuc Kusnierz Haus⸗Nro. 459 und Herasym Juroczko Haus⸗Nro. 

187 abermals aufgefordert, binnen 6 Wochen in ihre Heimath zurückzu⸗ 

kehren und die unbeſugte Abweſenheit zu rechtfertigen — widrigens gegen 

dieſelben nach der Vorſchrift des Geſetzes wird verfahren werden. 
Wiszeuka am 20. Juli 1850. 


(1865) Kundmachung. (3) 

Nro. 6776-1850. Vom k. galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des Herrn Auguſt Wy- 
socki in Sachen wider den Hr. Geiſtlichen Stanislaus Kastory zur Be⸗ 
friedigung der erſiegten Summe pr. 1000 fl. C. M. ſ. N. G. — die 
öffentliche Feilbiethung der dem Belangten aus der Maſſe des verſtorbenen 
Stanislaus Grafen Skarbek zugeſprochenen Summen pr. 495 fl. 9½ kr. 
und 1134 fl. 50%, kr. C. M. im Executionswege hiergerichts in drei 
Terminen, nämlich am 3. September, 2. Oktober und 4. November 1850 
jedesmal um 3 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen abge⸗ 
halten werden wird: g 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summen pr. 
495 fl. 9½ kr. und 1134 fl. 50% kr. C. M. angenommen. 

2) Der Kaufluſtige iſt verpflichtet den %/, „tel Theil dieſer Summen, 
nämlich den Betrag pr. 163 fl. C. M. im Baren, in galiziſchen Pfand⸗ 
briefen oder Sparkaſſabücheln als Vadium zu Handen der Lieitations⸗Com⸗ 
miſſion zu erlegen — nur dem Executionsführer ſteht es frei ohne Erlag 
des Vadiums mitzulizitiren. 

3) Der Küufer iſt verbunden den Kaufpreis — binnen 14 Tagen 
— nach Erhalt des, über den zur gerichtlichen Wiſſenſchaft zu nehmenden 
Lizitationsakt ergangenen Beſcheides gerechnet, an das gerichtliche Depo⸗ 
fitenamt um fo ſicherer zu erlegen, als im widrigen Falle auf Koſten und 
Gefahr desſelben eine neue in einem einzigen Termine abzuhaltende Lici⸗ 
tation ausgeſchrieben werden mird. 

4) Dieſe Summen werden ungetheilt veräußert und zwar in erſten 
zwei Terminen über, oder um den Nominalwerth — im dritten Termine 
aber werden dieſelben um was immer für einen Werth verkauft werden. 

5) Wenn der Käufer der dritten Lieitationsbedingung Genüge ges 
leiſtet haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret zu den gekauften 
Summen ausgefertiget. 


Lemberg am 18ten Juli 1850. 


Obwieszezenie. 


\ Nr. 6776 ex 1850. Ze strony krol. gal. Sadu wekslowego ni- 
niejszem czyui sie wiadomo, iz na proSbe pana Augusta Wysockiego 
przeciw ksiedzu Staristawowi Kastoremu — na zaspokojenie sumy 
1000 zir. m. k. 2 przynalezytosciami — publiezna sprzeda sum 
495 air. 9½ kr. i 1134 zir. 50¼ kr. m. k. zapozwanemu 2 massy 
8. p. Stanisfawa hr. Skarbka przyznanych, w drodze egzekucyi, w 
trzech terminach, to jest dnia 3. wrzesnia, 2. pazılziernika i 4. listo- 
pada roku 1850 o godz. 3 po poludniu, w tutejszym sadzie odbe- 
dzie sie pod nastepujacemi warunkami: 

1) Cena wywolania sum 495 zir. 9½ kr. i 1134 zir. 50% kr. 
m. k. ustanawia sie w nominalnej ich wartosci. 

2) Chcacy lieytowaé winien jest zkozyé wadium W / ezesci 
sum nadmienionych wilosci 163 zr. m. k. lub w listach zastawnych 
towarzystwa kredytowego stanowego galicyjskiego, lub w ksiazecz- 
kach kasy 0szczednosci galicyjskiej; od ziozenia wszakze zakladu 
(wadium) egzekucye prowadzacy August Wysocki jest wolny. 

3) Nabywea winien bedzie po dokonanym i do wiadomosci sa- 
dowej przyjetym ezynie sprzedazy cenę kupna w dniach 14 tem pe- 
wniej do depozytu sadowego zlozyc, ileze na wypadek nieuiszezenia 
w terminie zachodzacej nalezytosci na koszt i niebezpieezeiistwo na- 
bywey nowa licytaeya w jednym tylko terminie przedsiewziad sie 
majaca rozpisana zostanie, 

4) Obydwie kwoty 495 ztr. 9'/, kr. i 1134 zir, 50%, kr. m.k, 
niepodzielnie sprzedane beda, a to w dwöch pierwszych terminach 
za cene nominalnej wartosci odpowiedna, w frzecim zus za jakakol- 
wiek nizsza ceng. j 8 5 

5) Skoro nabywea warunkowi trzeciemu zadosyd uczyni, de- 
kret wlasnosci co do nabytych praw wydany bedzie, 

Lwöw dnia 18. lipca 1850. 
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(1932) Licitations⸗ Ankündigung. (2) 
Nro. 10676. Am 12. Auguſt l. J. wird um 9 Uhr Vormittags 
in der k. k. Kreisamtskanzlet zur Sicherſtellung des im k. J. 1851 er⸗ 
forderlichen Brennholzes für die beiden hieſigen Seminarien und geiſtli⸗ 
chen Inſtitute, und zwar: 
Für das lateiniſche Seminarium: 
137 ½ n. ö. Klafter harten, 
30 7 „ weichen; 
für das g. k. Seminarium: 
198 ½ n. ö. Klafter harten, 
204 1 1 weichen; 
für das g. k. Prieſterhaus: 
6 n. ö. Klafter harten, 
6 n. ö. „ weichen, 
für das g. k. Korrektionshaus: 
34 n. ö. Klafter harten, 

Nn. 6. Klafter weicher Gattung die Lizitazion abgehalten 
werden. Sollte die 1. Lizitazion mißlingen, ſo wird die 2. am 16. und 
die 3. am 20. Auguſt 1850 um dieſelbe Zeit ftattfinden, Unternehmungs⸗ 
luſtige haben daher am beſtimmten Tage mit der Kaution von 450 fl. 
C. M. zu erſcheinen. 

Lemberg am 1. Auguſt 1850. 


(1901) Edikt. (3) 

Nro. 13080. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß in Folge h. Appellations⸗Entſcheidung vom 16. April 
l. J. Zahl 21126 auf das sub praes. 28. September 1848 zur Zahl 
25631 geſtellte Anſuchen der k. k. Kammerprokuratur Namens des hohen 
Aerars zur Befriedigung der mit hiergerichtlichem rechtskräftigen Urtheile 
vom 24. Juni 1846 3. 13932 gegen Alexander Srokowski und Tha- 
deusz Szezepanski erſiegten Beträge 292 fl. 41°), kr. W. W. 894 fl. 
W. W. 61 fl. / kr. W. W. — 178 fl. — 119 fl. 47 kr. — 13 fl. 
54 kr. W. W. — 20 fl. C. M. — 1336 fl. 20% kr. W. W. 13 fl. 
38°/, kr. und 208 fl. 39%, kr. W. W. ſ. N. G. und der mit dem Be⸗ 
trage v. 5 fl. C. M. gegenwärtig zugeſprochenen Exekutionskoſten die 
exekutive Veräußerung a) der in den Händen des h. Aerars ſich befin⸗ 
denden für Joseph Srokowski Bratkowicer Kameral⸗Pächter als Kau⸗ 
zion vinculirten Anweiſung für die k. k. Univerſal⸗Staatsſchulden⸗Kaſſe 
ddto Wien 1. Jänner 1822 Nro. 1567 über ein zu 3 ½ Prozent ver⸗ 
zinsliches Kapital pr. 6 fl. C. M. — b) der Obligation adto Lemberg 
1. Mai 1819 Neo. 318/1355 über ein zu 2 ½ % verzinsliches Kapital 
pr. 1321 fl. 29 , kr. und e) der Obligation ddto Lemberg 1. Novem⸗ 
ber 1822 Nr. 503/1 über ein zu 2 % verzinsliches Kapital pr. 1274 
fl. 51 kr. bewilligt, und zur Vorname derſelben der Termin auf den 27. 
September l. J. Früh 10 Uhr mit dem beſtimmt wurde, daß der letzte 
zur Zeit der Vorname der Feilbiethung aus der Zeitung ſein ſollende 
Börſekurs als Ausrufspreis zu dienen, und daher die k. k. Kammerpro⸗ 
kuratur die gedachte Zeitung beizubringen habe. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden hiemit die obge⸗ 
nannten Partheien, dann die Heneze Pineles und der im unbekannten 
Wohnorte ſich aufhaltende Kasper Matecki oder falls er geſtorben wäre, 
ſeine unbekannten Erben mit dem Beiſatze in Kenntniß geſetzt, daß zur 
Wahrung der Rechte des Letzteren der hiergerichtliche Landesadvokat Hr. 
Dr. Senkowski mit Subſtituirung des Hr. Landesadvokaten Dr. Starzew- 
ski zum Kurator beſtellt ſei — daß es ihnen jedoch freiſtehe ſich einen 
andern Bevollmächtigten zu ernennen und denſelben dem Gerichte namhaft 
zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 21. Mai 1850. 


(1946) Ankündigung. (1) 
Nro. 10074. Von Seite des Kolomeaer k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Beiſchaffung der Straſſen⸗ 
Deckſtoffe in der Bäten bis 90ten Meile der VII. Karpatenhauptſtraſſe des 
Kolomeaer Straſſenbau⸗Kommiſſariats Nro. I. deren Bedarf für das 
Jahr 1851 befteht: 
in der Kolomeaer Wegmeiſterſchaft: 

an Erzeugung ſammt Zufuhr von 825 Haufen Schot⸗ 


ter qm ea 795 fl. 20% fr, 
an Verbreitung ſammt Zufuhr von 575 Haufen Schot⸗ r = 
ter um 57 fl. 30 fr. 


in der Zablotower Wegmeiſterſchaft: 
an Erzeugung ſammt Zufuhr von 1122 Haufen Schot⸗ 
1 Bu i i 2 nn rg ae 00 17% kr. 
an Verbreitung fammt Zufuhr von 672 Haufen Schot- 
er um a ie „ 67 fl. 12 kr. 
in der Barhometer Wegmeiſterſchaft: 
an Erzeugung ſammt Zufuhr von 413 Haufen Schot⸗ 
tr. Ümmm 478 fl. 31½ kr. 

an Verbreitung ſammt Zufuhr von 313 Haufen Schot⸗ sr 
um + „„ A 1 _ Er. 
eine ek am 16ten Augujt 1850, und falls dieſe ungünſtig aus⸗ 
fallen ſollte, eine 2te am 22ten Auguſt 1850 und endlich eine äte Lizi⸗ 
tazion am 29ten Auguſt Een ee der Kolomeaer Kanzlei Vormittags 

9 Uhr abgehalten werden wird. 
“ 920 pin lisci betragt 2735 fl. 222], kr. C. M. und das 
Vadium 273 fl. 32 kr. Conv. Münze. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
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oder auch während der Ltzitazions⸗Verhandlung Schriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitazions⸗Commiſſton zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge⸗ 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten fein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in de Lizitazions⸗ 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt find, 
nicht werden berücjichtiget werden. 

e) die Offert muß mit dem 10perzentigen Vadinm des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be⸗ 
rechnet zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe nit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. 

Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen 
Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ge⸗ 
machte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung er⸗ 
zielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitattonsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſton durch das Loos 
entſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 
Kolomea am 30. Juli 1850. 

— . — 
(1931) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 

Nro. 13382. Vom Zioczower k, k. Kreisamte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Verpachtung nachſtehender Gefälle der Stadt Ka- 
mionka strumilowa die Lizitazionen in den gewöhnlichen Amtsſtunden in 
der Magiſtratskanzlei zu Kamionka strumilowa werden abgehalten wer⸗ 
den, als: 

a) Am 21. Auguft 1850 die Bier⸗Propinazion auf die Zeit vom 1. 
November 1850 bis dahin 1853 mit dem Ausrufspreiſe von 750 fl. 
Conv. Münze. 

b) Am 22. Auguſt 1850 das Mark⸗ und Standgeldergefäll auf die⸗ 
ſelbe Zeit mit dem Fiskalpreiſe von 257 fl. 30 kr. C. M. und 
endlich 

e) Am 23. Auguſt 1850 die ſtädtiſchen öden Plätze auf die obige Zeit 
mit dem Ausrufspreiſe von 102 fl. 6 kr. C. M. 

Die übrigen Bedingungen werden vor der Lizitazion bekannt gemacht. 

Zloczow am 1. Auguſt 1850. 


— —— — nm, Plsı 


(1899) Obwieszezenie. (3) 


Nr. 18890. Przez c. k. sad szlachecki Lwowski niniejszem JO. 
ksiaze Karol Jablonowski o tem, ze mu p. Bazylina Tarnawiecka po- 
zy eke na skrypt 2 dnia 28. maja 1844 wydany, zaciagnięta w sta- 
nie dluznym kamienicey we Lwowie pod J. 31 w miescie polozonej 
dom. 91. pag. 393. n. 8. on. w ilosciach 2000 zr. m. k. i 300 duk. 
hol. waänych z odsetkami po 5% od dnia 28. maja 1830 nalezace- 
mi zabezpieczona, z tem wezwaniem sadownie wypowiedziala, azchy 
nadmienione sumy z odsetkami jej w przeciagu pol roku zaplacit, 
uwiadamia sie z dodatkiem, ze tenze sad jemu z powodu jego nie- 
wiadomego teraäniejszego miejsca pobytu obroneę w osobie p. Ad- 
wokata Piotra Romanowieza 2 substytucya p. Adwokata Tustanow- 
skiego postanowit i pierwszemu nadmienione wypowiedzenie doręczyl. 

Z Rady c, k. Sadu Szlacheckiego. 

Lwöw, dnia 16. lipea 1850. 


(1933) Kundmachung. (2) 

Neo, 14617. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird an die Inhaber 
des auf den Ueberbringer unter Ser. V. am 1. Juli 1844 u. Ser. 1170 
Ord. Z. 1244 über 100 fl. C. M. ausgeſtellten Pfandbriefes des galtz. 
Kreditsvereins ſammt Coupons und Talons, von welchem die 10 erſten 
Coupons bereits berichtigt wurden und daher dieſer Pfandbrlef noch mit 
10 Coupons und einem Talon auf weitere Coupons verſehen ſein konnte, von 
welchen letzterwähnten 10 Coupons der erſte am 31. December 1849, der letzte 
aber am 30. Juni 1854 fällig ſein wird. Die Aufforderung zur Beibrin⸗ 
gung dieſes obbeſchriebenen Pfandbriefes mit dem Erlaſſen, daß der 
Pfandbrief ſelbſt und der hiezu gehörige Zinſen⸗Talon alldann wird als 
unwirkſam erklärt werden, wenn dieſe Urkunde binnen 3 Jahren von dem 
Tage, an welchem der letzte mit dieſem Pfandbriefe hinausgegebene Zin⸗ 
ſen⸗Coupons zur Zahlung fällig ſein wird, oder falls dieſer Pfandbrief 
mittlerweile verlößt oder aufgekündigt ſein würde — binnen Einem Jahre 
echs Wochen und drei Tagen vom Zeitpunkte als dieſer Pfandbrief zur 
Zahlung fällig fein wird — nicht beigebracht werden ſollten, daß ferner 
wenn die von dieſem Pfandbriefe bereits fälligen Zinſen⸗ Coupons binnen 
Einem Jahre ſechs Wochen und drei Tagen vom Tage der Ausfertigung 
dieſes Edietes — dagegen die weiteren erſt fällig werdenden Zinſen⸗Cou⸗ 
pons binnen Einem Jahre ſechs Wochen und drei Tagen, vom Tage der 
Falligkeit eines jeden Zinſen⸗Coupons gerechnet nicht beigebracht werden 


follten, auch die Zinſen⸗Coupons von bieſem Pfandbriefe als unwirkſam 
werden erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg, am 17. Juli 1850. 


(1934) E. d. F t. (2) 
Nro. 18642. Ces, kröl. Sad Szlachecki Lwowski Jözefa Do- 
bieckiego, z miejsca pobytu niewiadomego niniejszem uwiadamia, ze 


na prosbe pana Franciszka Xaw. TRosnowskiego uchwala z dnia 20go 
lipca 1850 do J. 18642 tabuli krajowej poleconem zostalo, aby sume 
2800 air. m. k. na podstawie punktu 2. kontraktu kupna i sprzedazy 
miedzy Jözefem Dobieckim i Gabryela Dobiecka dnia 1580 styeznia 
1845 zawartego, tylulem resziujacego szacunku w stanie biernym 
döbr Poddöbce ks. wis. 198 str. 342 poz. 127 ciez, narzecz Jozefa 
Lubina Dobieckiego zaintabulowana , 2 döbr tych Poddébee wyexta- 
bulowala. 

Poniewaz miejsce pobytu nieobecnego Jézefa Dobieckiego niewia- 
dome jest, przeto postanawia sie na jego wydatki i niebespieczeistwo 
obrouca p. adwokat krajowy Duniecki, zastepca zas jego p. adwo- 
kat krajowy Sekowski i pierwszemu pomienione rozstrzygnienie Sadu 
doreczono, 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 20. lipca 1850. 


(1914 Obwies z ez enie. (3) 

Nro. 17318. Ces. kröl, Sad szlachecki Lwowski pp. Wincente- 
mu i Jarostawowi hrabiom Tyszkiewiczom , ktorzy w Rosyi w Kijo- 
wie mieszkaé maja niniejszém wiadomo czyni, ze pan Wincenty Emi- 
nowiez przeciw p. Filipinie Tchorznickie] i spadkobiercom Jerzego 
hr. Tyszkiewieza o przyznanie powodowi wläsnosci do ilosci 30.000 
zip. corocznie Jerzemu hr. Tyszkiewiezowi w monecie konwencyjnej 
srebrnej optacaé sie majacej, i za ezas od 1. lutego 1822 do 21. lipca 
1831 zalegtej i laezna sume 283,333 zip. 10 gr. wynoszacej 2 p. n. 
dotad na dobrach Nawaryi i Maliczkowicach na imie 8. p. Jerzego 
hr. Tyszkiewieza w ks. wis. 135 na str. 127 pod J. ciez. 29 zainta- 
bulowanej a przez spadkobiercow tegoz s. p. Jözefowi Wojslaw Zol- 
towskiemu dokumentem duia 30. pazdziernika 1832 zeznanym usta- 
pionej, tudziez o zapfacenie tej sumy z hypoteki dé br Nawarya i Ma- 
liezkowice pod dniem 18. wrzesnia 1849 do J. 28085 pozew wniösl 
i pomocy sadowej wezwal, w skutek czego do dalszego postepowania 
sumarycznego dzien sadowy na 28go pazdziernika 1850 o godzinie 
10tej przedpoludniem ustanowiony zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych wyz wspomnionych za 
granica oznaczone jest, przeto c. k. Sad Szlachecki postanovwit juz 
poprzedniczo uchwala 2 dnia 12. marca 1850 do J. 2987 i 5947 na 
ich wydatki i niebespieczeustwo obronca P. Adw. krajowego Raczyıi- 
skiego, zastepca zas jego Pana Adwokata krajowego Smolke, 2 ktö- 
rym wytoczona sprawa wediug ustawy sadowej galicyjskiéj prze- 
prowadzona zostanie. 

Wzywa sie wiee zapozwanych niniejsz&m obwieszezeniem, aby 
w nalezytym czasie albo sami staneęli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obroicy udzielili lub téz innego obroneę sobie wy- 
brali i Sadowi oznajmili, w ogölnosch zas sluzacych do obrony 
prawnych Srodköw uzyli, w przeeiwnym bowiem razie wynikle z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisaé beda musieli. 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 17. lipca 1850. 


(1936) E ou ER (2) 


Neo. 2725. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
bekannt gegeben, daß Frimet Finkelstein das Anſuchen unterm 5. Juli 
d. J. zur Zahl 2725 ſtellte, womit die Summe von 1200 SRub. 
im Laſtenſtande der dem verſtorbenen Nathan Finkelstein tabularmäßig 
zugehörenden hierorts unter Tab. Nro. 1081 liegenden Realität zu ihren 
Gunſten pränotirt werde, welchem Geſuche auch unterm heutigen Dato 
bewilligt wurde. Nachdem aber die Erben des Nathan Finkelstein dem 
Nahmen und Wohnote nach unbekannt find, fo wird zu ihrer Vertretung der 
Kurator in der Perſon des Hrn. Aron Grann mit Subſtituzion des Hrn. 
Alexander Schulbaum beſtellt, und demſelben der darauf Bezug habende 
Beſcheid zugeſtellt. ** 

Brody am 10. Juli 1850. 


(1927) G (3) 
al-gı Nro. 3. Vom Magiſtrate der k. freien Sadt Trembowla als Re⸗ 
ons wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in der Execu⸗ 
a des David und Malke Rager gegen die Erben des Mendel 
des E SO fl. C. M. zur Vernehmung der auf der Realität 
de Hi A Cons. Nro. 145 intabulirten Gläubiger wegen Milderung 
11 9 Worm der Termin auf den 10, September 1850 um 
le : 11 Rn in in der Magiſtratskanzlei feſtgeſetzt und daß den 
unbekannten, jenen Tabulargläubi ali Ge⸗ 
ahr gelangten, oder we 8 gern, welche nachträglich zur Ge 
ai „ auf ihre Gefahr Wen Beſcheid nicht zugeſtellt werden 
Chruszezewski zum Curator bestellt waer, e ik, 500 an 
übergeben oder perſönlich am Termine zu erfchei ſie ihre Behelfe z 
Aus dem Rathe des Magie, 7 haben. 
Trembowla, am 1. Juni 1850. ats. 


(1851) Edikt. 
Nro. 13589/1850. Vom k. Lemberger Civil 8) 


4 8 192 7 
Aa, Sophie Polhammer bekannt gegeben, daß Tee Br 
er € 
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und der Lemberger Sfrael. Gemeindvorſtand wider Joachim Menkes die 
liegende Verlaſſenſchaft der Anna Hatscher wider Theresia Salzbacher 
verehelichte Polbammer, Theresia Grande, Sophie Polhammer und Anto- 
nina Polhammer auf Extabulirung der Summe von 2000 fl. W. W. f. 
N. G. und Bezugspoſten aus dem Laſtenſtande der hierorts unter Nro. 
131 ®/, gelegenen Realität und des Realitätsantheils unter Nro. 3 %, 
einen Rechtsſtreit mittelſt Klage de praes. 13. Dezember 1847 Z. 27466 
angeſtrengt und um richterliche Hilfe gebethen hat, worüber eine neue Tag⸗ 
ſatzung auf den 29. Auguſt 1850 um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Mitbelangten Fr. Sophie Polhammer un⸗ 
bekannt iſt, ſo hat man derſelben zu ihrer Vertretung und auf ihre Ge- 
fahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts- Advokaten Dr. Fan- 
gor mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Starzewski als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Mitbelangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und denſelben dem hierortigen Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg am 21. Juni 1850. 


(1891) Edikt. (2) 

Nro. 9705. Vom k. k. Bukowinaer Stodt⸗ und Landrechte wird 
dem des Aufenthaltes unbekannten Ber Barber kundgemacht, daß derſelbe 
mittelſt Klage de praes. 20. Juni 1850 zur Zahl 9905 von der Ra- 
chel Tittinger als Vormunderin der Schaja Tittingerifchen Pupillen: 
Mendel, Henie, Serka, Schenerifka und Jacob Tittinger, dann Benja- 
min Tittinger als Erbe und zugleich als Kurator des Nachlaſſes der 
verſtorbenen Wittwe Chaim Tittinger hiergerichts wegen Zahlung der 
Wechſelſumme pr. 4130 fl. C. M. und Juſtifizirung der zur Zahl 5691 
ex 1849 erwirkten Pränotazion belangt wurde, daß dieſe Klage zur 
mündlichen Verhandlung nach Wechſelrecht verbeſchieden, hiezu die Tag⸗ 
ſatzung auf den 9. November 1850 um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, und 
demſelben ein Kurator ad actum in der Perſon des Rechtsvertreters 
Herrn Cami! beſtellt wurde. — Es liegt demnach dem vorgeladenen Ber 
Barber ob, bei der angeordneten Tagſatzung entweder perſönlich oder 
durch einen Bevollmächtigten hiergerichts zu erſcheinen, oder die nöthigen 
Behelfe ſeiner Vertheidigung dem ernannten Kurator mitzutheilen, widri⸗ 
gens er ſich die nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben hätte. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt: und Landrechtes. 

Czernowitz am 8. Juli 1850. 


(1903) Edikt. (3) 

ro. 17. Vom Juſtizamte Spytkowice ad Jordanow, Wado- 
witzer Kreiſes wird hiemit bekannt gemacht, es ſei auf Anlangen der 
Frau Xavera Sofezak aus Jordandw in die Einleitung der Amortiſtrung 
des Fürſt Esterhazy'ſchen Looſes dato Wien den 29. Februar 1836 
Nro. 95716 per 40 fl. C. M. gewilliget worden — daher werden alle 
jene, die auf das gedachte Loos Anſprüche zu machen gedenken, erinnert 
ihr Recht hierauf binnen Einem Jahre ſo gewiß darzuthun, widrigens 
dieſelben nach Verlauf dieſer Zeit nicht mehr gehört und dieſes Loos für 
null und nichtig erklärt werden würde. 

Spytkowice ad Jordanéw am 28. April 1850. 


(1924) E MK (3) 

Nro. 5877/1850. Przez kr. gal. Sad handl. i wexlowy niniej- 
snym Edyktem wzywa sie posiadaczow wexlu ddto Zölkiew dnia 6go 
wrzesnia 1835 na sume 300 ZR. M. K. przez Gedali Orich na Ordre 
Hirscha Schellis wydanego, przez Walentego Lada Bienkowskiego do 
zaplacenia w trzy miesiace od daty zaakceptowanego, przez Hirscha 
Schellis na Ordre Samuela Schellis — a przer tego na Ordre Jôzefa 
Goldberga girowanego, aby takowy wediug F. 73 nowej ustawy wexlo- 
wej w przeciagu 45 dni sadowi okazali i prawa do niego przy- 
stuzajace dowiedli, inaczej bowiem wexel ten jako niewaäny uznany 
i sadownie umorzony Zostanie. 

Lwĩw dnia 27g0 czerwea 1850. 


(1935) CR (2) 

Nro. 68801850. Vom k. galiziſchen Merkantil⸗ und Wechſelge⸗ 
rzchte wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes Jedermann aufgefordert, der 
den vom Eduard Berger aus Bochnia am 12ten Juni 1845 über den 
Betrag von 500 fl. C. M. für Ordre der Fr. Ida Hoppe auf Heinrich 
Kepinski gezogenen, vom letzteren akzeptirten, von der Fr. Ida Hoppe 
mit Giro vom 16ten Oktober 1845 an Wilhelm Matzka, und von die⸗ 
ſem mit Giro vom 16ten Februar 1846 an Eduard Berger überlaſſenen 
vom M. Schwarz als Bürgen mitgefertigten Wechſel in Händen haben 
dürfte, ſolchen binnen 45 Tagen anher um ſo ſicherer vorzulegen, als 
widrigens derſelbe für null und nichtig erklärt und Niemand mehr darauf 
Rede und Antwort zu geben gehalten ſein wird. 

Lemberg am 4. Juli 1850. 


(1925) E di em (22 
Nro. 9092/1850. Vom k. galiz. Merkantil und Wechſelgerichte wird 
hiemit bekannt gegeben, daß die dem Hrn. Peter Kollmann unterm 16ten 
Juni 1847 gegebene Ermächtigung der Großhandlungsfirma Hausner 
& Violland pr. Procura zu zeichnen aufgehört hat. 

Lemberg am 12. Juli 1 
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(1911) Kundmachung. (3) 

Nro. 5079. Zur Herſtellung einer Fahrpoſtverbindung zwiſchen 
Galizien und Siebenbürgen iſt mit hohem Dekrete der k. k. General⸗Di⸗ 
rektion für Kommunikationen (Abtheilung der Poſten) ddto. 2. April 1850 
Zahl 817/P. die Einführung einer wochentlich einmaligen Mallepoſtver⸗ 
bindung zwiſchen Czernowitz und Klausenburg über Bistritz genehmigt 
worden. 

Der Zeitpunkt des Beginnes der Mallepoſt zwiſchen Czernowitz 
und Klausenburg wird auf den 24. Auguſt 1850 feſtgeſetzt, und es 
werden die Poſten auf der Strecke zwiſchen Czernowitz, Suezawa und 
Klausenburg rückſichtlich Hermanstadt von dieſem Zeitpunkte angefangen 
ſich in nachſtehender Ordnung bewegen: 

1) Die Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Klausenburg. 
Samſtag ab 

um 3 Uhr N. M. 


von Czernowitz 


„ Terescheny „ 5 „ 50 M. 
„ Sereth „ IE: 
„ Graniczestie „ 11 „ 30 M. 


Montag ab: 
von Bojana Stampi um 1 Uhr 10 M. Früh 
Tyhuza um 4 Uhr 20 M. Früh. 
Borgobrand um 7 Uhr 50 M. Früh. 
Bistritz um 1 Uhr N. M. 
Somkerek um 4 Uhr 45 M. 
„ Csieso Kresztur um 7 Uhr 30 M. 
von Dees um 10 Uhr 30 M. 
Szamos Ujvar um 12 Uhr 15 M. Nachts. 
S amſtag ab: 
von Klausenburg um 2 Uhr N. M. 
Valaszut um 5 Uhr 15 M. 
Szamos Ujvar um 7 Uhr 30 M. 
Dees um 9 Uhr 30 M. 
Csieso Kresztur um 12 Uhr 15 M. Nachts. 
Samſtag ab: 
Suczawa um 3 Uhr 15 Minuten Früh. 
Mazanajestie um 7 Uhr Früh. 
Gura homora um 9 Uhr 15 M. 
Wamma um 1 Uhr 15 M. N. M. 
Kimpolung um 3 Uhr 15 M. 
Valeputna um 6 Uhr 30 M. 
Watra dorna um 10 Uhr Abends. 
Dienftag ab: 
von Valaszut um 2 Uhr 30 M. Früh. 
in Klausenburg um 5 Uhr 30 M. Früh. — 
Sonntag ab: 
Somkerek um 2 Uhr 45 M. Früh. 
Bistritz um 10 Uhr V. M. 
Bergobrund um 2 Uhr N. M. 
Tyhuza um 5 Uhr 10 M. 
Bojana Stampi um 8 Uhr 40 M. 
Watra dorna um 11 Uhr 55 M. Nachts. 
Montag ab: 
Valeputna um 3 Uhr 10 M. Früh. 
Kimpolung um 6 Uhr 40 M. 
Wamma um 8 Uhr 40 M. 
Gura Humora um 12 Uhr 40 M. 
Mazanajestie um 2 Uhr 50 M. N. M. 
Suczawa um 6 Uhr 20 M. 
Graniczestie um 10 Uhr Abends. 
Dienſtag: 
von Terescheny um 3 Uhr 25 Min. Früh. 
in Czernowitz um 6 Uhr 10 M. Früh. 
2) Die Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Suczawa. 
Dienſtag ab: 
von Czernowitz um 3 Uhr N. M. 
„ Terescheny um 5 Uhr 50 M. 
Sereth 9 Uhr 5 M. 
Graniczestie um 11 Uhr 30 M. Nachts. 
Mittwoch um 3 Uhr Früh in Suczawa, 
Mittwoch ab: 5 
von Suczawa um 6 Uhr Abends. 
Graniczestie um 9 Uhr 40 M. 
Sereth um 12 Uhr 10 M. Nachts. 
Donnerstag: 
von Terescheny um 3 Uhr 5 M. Früh. 
in Czernowitz um 5 Uhr 50 M. Früh. 
Mit dieſer Mallepoſt geht bis Suczawa vereint, die Hermanstäd- 
ter Reitpoſt. 
3) Die Reitpoſt zwiſchen Czernowitz und Suczawa. 
Monntag, Donnersſtag und Freitag ab: 
von Czernowitz um 3 Uhr N. Mittag. 
Terescheny um 5 Uhr 50 M. Abends. 
Sereth um 8 Uhr 50 M. 
1 Graniczestie um 11 Uhr 15 M. 
Dienſtag Freitag und Samſtag in Suezawa um 2 Uhr 45 Mi⸗ 
nuten Früh. 


von 


8 8 sen 


von 


* 2 * u 3 


Dienſtag und Samſtag ab: 
von Suczawa um 6 Uhr Abends. 

„ Graniczestie um 9 Uhr 40 M. 

„ Sereth um 12 Uhr 10 M. Nachts. 


Mittwoch und Sonntag: 
von Terescheny um 3 Uhr 5 M. Früh. 
in Czernowitz um 5 Uhr 50 M. 
4) die Reitpoſt zwiſchen Czernowitz und Hermanstadt. 
Samſtag, Dienſtag und Mittwoch ab: 
von Czernowitz um 3 Uhr N. M. 
Terescheny um 5 Uhr 50 M. 
Sereth um 8 Uhr 50 M. 
Graniczestie um 11 Uhr 15 M. Nachts. 
Dienſtag, Donnerſtag und Freitag: 
von Tyhuza um 2 Uhr 10 M. Früh. 
Borgobrund um 5 Uhr 35 M. 
Montag, Mittwoch und Donnerftag ab: 
Suczawa um 3 Uhr Früh. 
„ Nazanajestie um 6 Uhr 20 M. 
Gura humora um 8 Uhr 50 M. 
„ Wamma um 11 Uhr 55 M. V. M. 
„ Kimpolung um 1 Uhr 45 M. N. M. 
„ Paleputna um 4 Uhr 50 M. 
» Watra dorna um 7 Uhr 55 M. 
„ Bojana Stampi um 11 Uhr 5 M. Nachts. 
Dienſtag, Donnerſtag, Freitag und Montag ab: 
von Bistritz um 4 Uhr N. M. 
Deckendorf um 9 Uhr 15 M. Abends. 
Mittwoch, Freitag, Samſtag, Dienſtag ab: 
von Szasz Regen um 1 Uhr 15 M. Früh. 
„ Maros Vasarhely um 6 Uhr Früh. 
Nagy Kend um 10 Uhr V. M. 
Schaesburg um 3 Uhr N. M. 
Elisabethstadt um 6 Uhr 15 Min. 
Medias um 9 Uhr 30 M. 
Donnerſtag, Samſtag, Sonntag, Mittwoch: 
von Nagy-Jelyk um 1 Uhr Früh. 
„ Stolzenburg um 3 Uhr 45 Min. 
in Hermanstadt um 6 Uhr 15 M. Früh. 
Montag, Dienſtag, Donnerſtag, Freitag ab: 
von Hermannstadt um 6 Uhr Abends. 
Stolzenburg um 8 Uhr 45 M. 
Nagy-Jelyk um 11 Uhr 30 M. 
Dienſtag, Mitwoch, Freitag, Samſtag ab: 
von Medias um 3 Uhr Früh. 
Elisabethstadt um 6 Uhr 15 M. 
Schaesburg um 9 Uhr 45 M. 
„ Nagy-Kend um 1 Uhr 30 M. N. Mit. 
„ Maros-Vasarhely um 5 Uhr 45 M. 
„ Szasz Regen um 10 Uhr Nachts. 
Mittwoch, Donnerſtag, Samſtag, Sonntag: 
von Deckendorf um 2 Uhr Fruͤh. 
Bistritz um 10 Uhr V. M. 
Mittwoch, Donnerſtag, Samſtag: 
von Borgobrund um 1 Uhr 15 M. N. M. 
„ Tyhuza um 4 Uhr 30 M. N. M. 
„ Bojana Stampi um 7 Uhr 35 M. Abends. 
„ Watra dorna um 10 Uhr 45 M. Nachts. 

Donnerſtag, Freitag, Samſtag: 
Waleputna um 1 Uhr 55 M. Fruͤh. 
Kimpolung um 5 Uhr 5 M. 

Wamma um 6 Uhr 55 M. 
Gura humora um 10 Uhr 25 M. V. M. 
Mazanajestie um 12 Uhr 30 M. Mittags. 
Suczawa um 6 Uhr Abends. 
Graniczestie um 9 Uhr 40 M. Nachts. 

» Sereth um 12 Uhr 10 M. 

Freitag, Samſtag, Montag: 

von Terescheny um 3 Uhr 5 M. Früh. 

in Czernowitz um 5 Uhr 50 M. „ 

Mit der Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Klausenburg können 
nebſt Korreſpondenzen und Fahrpoſtſendungen auch 3 Reiſende befördert 
werden. 

Das Perſonenfahrtgeld bei dieſer Mallepoſt iſt wie bei den übrigen 
Mallepoſten in Galizien mit 26 kr. C. M. per Meile feſtgeſetzt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiziſchen Poſtdirektion. 

Lemberg am 29. Juli 1850. 


(1926) Vorladun g. (2) 

Nro. 7136. Nachdem am 19ten Juli 1850 zwiſchen Horodylow 
und Illichowice mehrere Bauer, welche die Flucht ergriffen mit fleben 
Collien Schnitt⸗ und Krämmereiwaaren im Schätzungswerthe von 123 fl. 
30 kr. C. M. unter rechtlicher Anzeigung einer Gefälls - Uebertretung 
ohne ämtliche Beſtätigung betreten wurden, ſo wird Jedermann, der 
einen Anſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend machen zu können glaubt, 
aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom Tage der Kundmachung der ge⸗ 
genwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. 
Kameral⸗ Bezirks Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unter⸗ 
bleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren 
werden wird. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Brody am 1. Auguſt 1850. 
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(1920) Kundmachung. (3) 
Nro. 8908. Das hohe Unterrichts⸗Miniſterium hat in dem Anbe⸗ 
trachte, daß es gegenwärtig Aufgabe der Gymnaſten iſt, der erziehenden 
Kraft der Schule größere Geltung als bisher zu verſchaffen, die Löſung 
dieſer Aufgabe aber durch eine uͤbergroße in eine Klaſſe vereinigte Schü⸗ 
lerzahl unmöglich gemacht wird — mit dem Erlaße vom 14ten l. M. 
Z. 3719 für die öffentlichen Gymnaſien Folgendes angeordnet: 
Es iſt mit aller Kraft dahin zu wirken „ daß in keiner Klaſſe die 
Zahl von 60 Schülern überſchritten werde, jedenfalls dürfen aber von 
dem Schuljahre 1850 —51 angefangen in keiner Klaſſe mehr als 80 
Schüler aufgenommen werden. f h | 
= einem beſonderen Falle die Beſchränkung der Schülerzahl 


einer Klaffe auf SO nicht ausführbar iſt, weil die Uiberweiſung einer 
größeren Anzahl von Schülern an andere Gymnaſien ohne Härte gegen 
Schüler oder Eltern nicht thunlich wäre, ſo iſt eine ſolche Klaſſe in 2 
Abtheilungen aufzulöſen, welche, fo lange das Bedürfniß dauert, als 
Nebenklaſſen neben einander zu beſtehen haben. 

Um diefe hohe Anordnung in Vollzug ſetzen zu können, werden die 
Eltern und Vormünder hiemit aufgefordert, ihre Erklärung rückſichtlich 
der Wahl des Gymnaſiums, an welchem fie im künftigen Schuljahre ihre 
Söhne oder Mündel ſtudieren laſſen wollen, dem betreffenden Gymnaſtal⸗ 
Direktorate bis Ende k. M. perſönlich oder ſchriftlich zu überreichen. 

Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 

Lemberg am 31. Juli 1850. 


Anzeige-Blatt. 
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E Intereffantes äußerſt billiges Werk für 
jeden gebildeten. : 
So eben ift erſchienen und in allen Buchhandlungen 
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8 in Lemberg, Tarnow und Stanislawöw 8 
bei Johann Milikowski, > 
3 in Przemysi bei Gebrüder Jelen. 5 
3 zu haben: 85 
8 Geographisch-statistisch-historisches 8 
= Bei = 
= eitungs- = 


N 


25 des gesammte Erdballs = 
725 über die = 
3 Erdtheile, Länder, Staaten, Provinzen, Städte, Flecken, 


Dorfer, Weiler, Geſundbrunnen, Badeorte, Schloſſer, & 
Klöſter, Stifte, Abteien, Wallfahrtsorte, Bergwerke ‚E 
Höhlen, Wüſten, Berge, Wälder, Thäler, Buchten, Land-E> 
3 und Meerengen, Vorgebirge, Seen, Ströme, Flüſſe, & 
Waſſerfälle, Kanäle, Brücken, Häfen, 
mit Angabe 
der Lage, Größe, Einwohner⸗Zahl, Natur⸗ und Kunſterzeugniſſe, S, 
Bildungs- und Kunſtanſtalten, Sehens würdigkeiten hiſtoriſcher ſo⸗ 
5 wie Baudenkmale, Vergnuͤgungsorte der Land- und Seemacht, 8 


7 
0 


und beſonders in militäriſcher Beziehung, 0 
mit Anführung der Gefechte, Land⸗ und Seeſchlachten, P 
Belagerungen, Bombardements, Siege, Niederlage, Friedensſchlüſſe, 


s von den älteſten Zeiten bis Mitte 1850 E° 
und vorzüglicher Berückſichtigung der öſterreichiſchen Kron⸗ 
2 länder, und ihrer neuen politiſchen Eintheikung; ? 
4 mit beigefügter Ausſprache der fremden Namen und Ueberſetzung 8 
= fremdſprachiger Stellen; für Zeitungsleſer, Studierende, Reiſende ꝛc. 85 
dargeſtellt von > 
Joh. Chr. Noſſek. 5 
1. Lieferung, 80 Seiten im Taſchenforr i € 
2 Compreß u broſchirt 6 0. n nk Spalten: 
(as ganze 12—15 Lieferungen, & 6 kr. C. M.; die 2, 5 
2 und 3. Lieferung erſcheint Auguſt 1850 in einem Do pp 
| pelhefte.) (1939—1) & 
EEC. 


AR 4% 
N NN 


209 
cee 


1 


UC 


AU 


© 


1008 


7 


NEN hr N 


) 
2 


8 8 


medycyny byly c. k. nad- 
lekarz wojskowy oznaj- 


wae bedzie. 
itäten d über r i 
Yllee Wai aue bellertreſſlichen Stallenberg's Champagner wie 
8 auch franzöliſchen Method und berühmte Fleur de Weidling, nach 
Flach rußend nicht mit Soda leder Jahre vor dem Perkauf in der 
7 Ä er S » . 
Monaten verkauft wird, und nach dem Ge chaumwein, der in einigen 


N nuff, iso f 
verehrte Publikum durch Vergleiche ſelbſt e 5 
A U 


beſonders durch das zarteſte Aroma, Lieblichkeit n 
Mousseux aus, und iſt zu haben in der ee 5 Huber 
Spezerei⸗ und Weinhandlung am Ringplatz Nro. 238 en der Stadt, 


i zum ze 
Hund in Lemberg. 2070-8) ren 


> Der 2 


Gefertigter zeigt hiermit an, daß in ſeiner Fabrik in Wien, Vor⸗ 
ſtadt Gunpendorf im eigenem Haufe Nro. 76, alle, wie immer Na⸗ 
men habende Gattungen von Darmſaiten für Streichinſtrumente, ebenſo 
vollſtändige Pedalharfen⸗Beſaitungen, ferner Saiten von jeder Dicke und 
Länge für Hutmacher, für Drehbänke, Schnellpreſſen und ſonſtige Maſchi⸗ 
nen, im gleichen Bugien von jeder Sorte für die Herrn Aerzte, in der 
ausgezeichnetſten Qualität und zu den billigſten Preiſen erzeugt werden 
und zu jedem beliebigen Quantum zu haben ſind. Insbeſondere erlaubt 
er ſich, auch auf ein von ihm erfundenes, bis jetzt, ſoviel ihm bekannt, 
von Niemand Andern noch zu Stande gebrachtes Fabrikat von 5fadigen 
Violin⸗ E Saiten aufmerkſam zu machen, welche durch Reinheit des To⸗ 
nes und Haltbarkeit den echten italieniſchen Saiten ganz gleich, im Preiſe 
gegen ſelbe bedeutend billiger zu ſtehen kommen. 

Den geehrten Herrn Geſchäfts- und Handelsleuten wird bei geneig⸗ 
ter Abnahme ein zufriedenſtellender Prozentnachlaß berechnet. 

Wien im Juli 1850. Leopold Schütz, 
bürgerlicher Darmſaiten⸗Fabrikant und Haus⸗ 

Inhaber in Wien. 


In allen Buchhandlungen: 
(D. E. Friedlein in Krakau, C. Gerold & Sohn in Wien, 
A. Trassler in Troppau) 

vorräthig und bei 


JOHANN MILIKOWSKI 


in Lemberg, Stanislawow und Tarnow 
zu haben: 
Als bestes Bildungs-, Gesellschafts- und Unterhaltungsbuch kön- 


nen wir jungen Leuten in Wahrheit zu 1 Fl. 15 kr. C. M. em- 
pfehlen: 


Die fünfte, 6000 Exemplare ſtarke Auflage von: 


Galan tho m m e, 
oder: Der Geſellſchafter wie er ſein ſoll. 


Eine Anweiſung, ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und 
ſich die Gunſt der Damen zu erwerben. Aeußere und innere Bil⸗ 
dung — Vom feinen Betragen in Damen- Geſellſchaften — Kunſt zu 
gefallen — Heirathsantrage — Liebesbriefe — 25 Geburtstagswünſche — 
30 Geſellſchaftsſpiele — 28 ſchöne Geſellſchaftslieder — eine 
Blumen und Zeichenſprache — 40 deklamatoriſche Stücke — 18 beluſti⸗ 
gende Kunſtſtücke — 30 ſcherzhafte Anekdoten — 21 Stammbuchsverſe 
— 45 Toaſte — Trinkſprüche und Kartenorakel. — Ein Handbuch des 
guten Tons und der feinen Lebensart. — Vom Prof. ST. Sauber 
br. mit 6 Tabellen. Preis 4 fl. 30 kr. 

Dieses Buch enthält Alles das, was zur Ausbildung eines gu- 
ten Gesellschafters nöthig ist, wesshalb wir es zur Anschaffung be- 
stens empfeblen und im Voraus versichern, dass Jedermann noch 
über seine Erwartung befriedigt werden wird. 


(1711-2) 


Unentbehrlich für Zeitungsleser ist das in zehnter Auflage 
erschienene Fremdwörterbuch: 


Sammlung, Erklärung und Rechtschreibung von 


6000 fremden Wörtern, 


als: Amendement, — Anarchie, — Aristokratie, — Dy- 
nastie, — Demokratie, — Hierarchie, — Communis- 
mus, — Constitutionell, — Proletarier, — Petition, — 
Reaction, — Radical, Social u. 5. W., 
welche täglich in Zeitungen vorkommen; 

um solche richtig vu verstehen und auszusprechen. 
Vom Dr. und Rector Wilh. J. Wiedemann. 
Zehnte Auflage. Preis see Tr er wann 5 
NIE. Selbſt der Herr Profeſſor Petri hat dieſes Buch, wovon 
über 13,000 Exempl. abgeſetzt wurden, zum richtigen Verſtehen der 

Fremdwörter, zur N empfohlen. (1937 


45 kr. 


1189. 
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Zündhölzchen⸗Fabriks⸗Anzeige. Doniesienie o fabryce zapalköw. 

Von allen Gattungen verläßlichen Reibhölzchen mit und ohne Schwe⸗ Wszelkiego gatunku zapalkdw 2 siarka lub bez siarki w pude- 
fel, in Kartandeln und Schuber, das Kiſtchen mit 50 Päckchen von 8, leczkach i zasöwkach, — skrzyneezka zawierajaca 50 paczek à 8 
10 bis 40 kr. C. M., fo wie auch alle andere Gattungen Zündrequiſt⸗ 10 az do 40 kr. M. K. — Jjakotez i inne röznego gatunku rekwizyta — 
ten, find billigſt zu haben in der Handlung des Friedrich Faust am Ring⸗ palajace sa po najumiarkowaiszych cenach do nabycia w handlu Fry- 
platz Nro 239 in Lemberg. (34—32) dryka Fausta w rynku Nro. 239 we Lwowie. 


Bol dberger 2 ® 


thbermo-electrifche Fingerringe. 


Die Aufgabe, auch die Heilkraft der Metall⸗Electricität örtlich bei krampfhaften, oft ſehr läſtigen und hindernden Affeetionen 
einzelner Gliedmaßen in Anwendung zu bringen, hat Hr. Goldberger befriedigend gelöſt durch die ſehr finnreiche Erfindung der 
von ihm fo benannten thermo⸗electriſchen Ringe. Dieſe Ringe bewähren ſich beſonders heilkräftig gegen krampfhafte Zu: 
ſammenziehungen der Handmuskeln, vorzugsweiſe der Flexoren, wie auch gegen Gefühlloſigkeit in den Fingerſpitzen 
und Machtloſigkeit in denſelben. Sie vermehren die Lebeuswärme und die Hautausdünſtung in den Gliedmaßen, an 


denen ſie getragen werden. 
Ebendaher vermögen ſie auch bei gichtiſchen Affectionen in den Händen den auf die Nervenſcheiden und die Gelenke 


daſelbſt abgeſetzten phosphorſauren Kalk auszuſcheiden und die davon herrührenden heftigen Schmerzen zu lindern. — Ferner heben fie 
ebenfalls bei längerem Gebrauche das krampfhafte Zittern, wie auch ſonſt verſchiedene Schwächegrade der Hände. 

Indem ich nun im Bereiche meiner ärztlichen Praxis hierſelbſt genaue Verſuche damit angeſtellt habe, woraus dieſe 
Erfahrungen hervorgehen, ſo ſtehe ich auch nicht länger an, dem Herrn Goldberger hiedurch Solches zu atteſtiren. 


Wöhrden in Süderdithmarſchen (Holſtein), im December 1849. 
(L. S.) Dr. R. H. Tiedemann, prakt. Arzt. 


d Diefe Goldberger'ſchen thermo⸗electriſchen Fingerringe find in allen Größen (erſte Qualität à 2 fl., zweite Qualität 
à 1 fl.) in Lemberg nur allein bei W. Willmann St. zum Engel“ vorräthig. 


Wielka loterya na realnosei i pieniadze 


u D. Zinnera i spölki w Wiedniu. 


Otworzona 2 zezwoleniem wysokiego c. k. ministeryum finansow Z6gO kwietnia 1850. 
0 N N — 


Ciagnienie 1A. listopada 1850. 


Przedmiotem tej loteryi sa 


cztery wielkie domy czynszowe Nr. 432. 453, 457 18s 


w miescie Badeniu niedaleko Wiednia polozone, za ktore wygrywajacemu kwota 


W W. W. zlr. 200.000 ofiaruje sie. 


W tej loteryi znajduje sie 20,189 wygranych, a to: 
1 wygrana . . 5 . zr. 200,000 
1 detto e „ 12.000 
7 wygranych po Zr. 10,000 . „ 70,000 


(1886) 


7 detto an 9% 3000 . 90 35,000 
7 detto 3 2500 e „ 17,500 
7 detto — 1800 . „ 12,600 
S detto 1 1200 ; 65 9,600 
7 detto 10000 „ 7.000 
20144 detto po Zr. 600, 300, 250, 100, 50. 40, 30 t. 
Losy te zawieraja opröcz swoich porzadkowo biezacych numeröw jeszeze 2 liezb z numeröw 1 — 90; dla tego nie tylko 


glownym numerem ale i temi 2 liezbami osobne wygrane Wambach i extraktach zrobid mozna, przyezem sposo- 
bnose sie podaje jednym i tzm samym losem glowna wygrane zr. 200,000 i jedna 2 mniejszych, jako to zr. 10,000, 
3000, 2500, 1800, 1200, 1000 i t. d. zrobig, a 

Losy daiela sie na szesé klas i tylez kolorow; posiadanie jednego losu jakiejkolwiek klasy lub koloru nastreeza znaczue w pro- 
gramie blizej oznaczone korzysci, a bioracy 6 los pojednemu 2 kazdej klasy, moge k. 


glowng kwofe . Eu. 200,000 
„ 12,000 


w ran . Dez 

SA 2 . ..... „ 10,000 
aAmboo 0» ®° „ 5000 
ambo 0 0 . 0 0 39 2500 
ambo * 0 * 0 . 0 29 1800 
amboo » 1200 
amboo » 1000 


C 
zr. 233, 500 wygrac, 


razem kwote 2 4 4 * 0 0 0 3 — 
5 Kupujacy 5 losöw z klasy I. do V. dostanie los VI. klasy bezplatnie. 
Los kosztuje K zir. m. K. 
Blizsze szezegöly zawiera plan gry, ktöry bezplatnie wydawanym bedzie. Wieden, 26. kwietnia 1850. 
Zinner i spölka. 
—— ——— 


Loséw do tej loteryi nabyé mozna we Lwowie 5 2277 
u J. L. Singera 1 Spolki. 


(16735) 
— — 


